
Von „Schopfi“ lernen. Das Vivarium hat dieser Tage einen sehr interessanten und ebenso lehrreichen „Kinderzooführer“ 
herausgegeben. Das 40 Seiten starke heft im Din-A4-format beinhaltet leicht verständliche Textbeiträge, eine gut leserliche 
Schrift und viele anschauliche Bilder. ein Besuch im Zoo Vivarium mit Unterstützung des Kinderzooführers ermöglicht den 
Kindern, die natur und die Tiere hautnah zu erleben und zu verstehen. Schopfmakak „Schopfi“ begleitet die Kleinen durch 

das heft und gibt wissenswerte informationen und hinweise. Das neue Wissen kann gleich 
im Kreuzworträtsel getestet werden. Auch zum Ausmalen gibt es Tier-Malvorlagen. Die Text-
beiträge und Zeichnungen haben Zoopädagoge frank Velte 
und Jugendliche im freiwilligen Sozialen Jahr gemeinsam ent-
wickelt. „für die weitere Umsetzung des projektes fehlte es 
jedoch bisher an den finanziellen Mitteln für die professionelle 
Gestaltung und den Druck des Kinderzooführers. Daher gilt un-
ser ganz großer Dank der Bürgerstiftung Darmstadt, die dieses 
projekt jetzt durch eine großzügige finanzielle Unterstützung 
erst möglich gemacht hat“, hob Stadträtin und Baudezernentin 
Brigitte lindscheid bei der Vorstellung des Kinderzooführers 
am 19. März im Vivarium hervor.
Dr. Jan Sombroek, Mitglied des Vorstandes der Bürgerstiftung, 
betonte: „Der Zoo Vivarium Darmstadt ist ein beliebter Anzie-
hungspunkt für familien in Darmstadt und in der region. Des-
halb war es für die Bürgerstiftung Darmstadt ein Vergnügen, 
den neuen Kinderzooführer zu unterstützen.“  
Der Kinderzooführer ist ab sofort zu einem preis von zwei euro 
an der Kasse im Zoo Vivarium erhältlich. obiges Bild zeigt v.l.: 
Dr. Jan Sombroek vom Vorstand der Bürgerstiftung Darmstadt, 
Zoopädagoge frank Velte, Sabine Kleindieck, leiterin des städtischen eigenbetriebes Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung, sowie Stadträtin Brigitte lindscheid, allesamt neugierig beäugt 
von einem weißen pfau.  (Bild: Ralf Hellriegel)
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Vivarium gibt Kinderzooführer heraus

Woogsfest
für Kinder
Ostersonntag,
8. April 2012
Beginn: 11.00 Uhr
auf der Woogsinsel

Es lädt ein:
SPD Ortsverein

Gervinus

1.200

Osterhasen

und
1.200

Ostereier

warten

auf ihre

kleinen

„Entdecker“!

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

Friseurmeisterin
Bessunger Straße 88
64285 Darmstadt
Tel. 0 6151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr
Auch ohne Terminvereinbarung!

Ab sofort auch
mittwochs geöffnet!

Wir sind Ihr Makler
Seit über 35 Jahren vermitteln
wir in Darmstadt und Umgebung 
erfolgreich Immobilien.

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Heinrichstraße: HSE erneuert Stromkabel
DARMSTADT (ng). Die HSE Technik erneuert in der Heinrichstraße (Nordseite) im Abschnitt zwi-
schen der Hausnummer 32 bis zur Wilhelminenstraße und im Kreuzungsbereich Stromkabel, um die 
Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis kurz nach Ostern.
Die Stromversorgung wird während der Arbeiten nicht unterbrochen. Es muss allerdings mit zusätz-
lichem Lärm, Verkehrsbehinderungen und zusätzlichen Halteverboten gerechnet werden. Die HSE 
Technik bittet um Verständnis für die Unannehmlichkeiten.
Die HSE hat aufgrund einer gesetzlichen Vorgabe ihre Aufgaben als Netzbetreiber auf ihre eigenstän-
dige Tochtergesellschaft Verteilnetzbetreiber (VNB) Rhein-Main-Neckar GmbH & Co. KG übertragen.
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Wir gratulieren Klaus Herrmann
sehr herzlich für 25 Jahre Gies-Ausschank!

Danke für die zahlreichen Spenden 
zugunsten unseres Baby-Notarztwagens!

Guter Wein hat diesen Lohn, 
dass man lange red´t davon.

Unsere herzlichen Glückwünsche zum Jubiläum.

Herzliche Gratulation für 25 Jahre

fröhlich-beschwingte Stunden im Weinhaus Gies.

Lieber Klaus, liebe Moni, macht weiter so!

Wir gratulieren

herzlich zum

25-jährigen

Jubiläum

und wünschen

weiterhin

vergnügte Stunden

im Weinhaus Gies

Lieber Klaus,
wir gratulieren Dir und

Moni sehr herzlich
zum Jubiläum!

Metzgerei Krug
Heidelberger Straße 80 · 64285 Darmstadt

Tel. 0 6151/6 22 23
metzgereikrug@msn.com

LAUNER
FOTO - ATELIER
Bessunger Str. 107 · 64285 Darmstadt · 0 61 51- 31 24 09

Wir gratulieren Klaus Herrmann

zum 25. Ausschank-Jubiläum!

Wir gratulieren von Herzen!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst ausgestat-
teten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach
unserem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

Herzlichen Glückwunsch!

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten

Dienstag-Samstag 14.0Dienstag-Samstag 14.000 -- 20.00 Uhr20.00 Uhr

Sonntag 11.0Sonntag 11.000 -- 20.00 Uhr20.00 Uhr

Wir gratulieren unseremWir gratulieren unserem
Weinlieferanten zum 25-jährigen Jubiläum!Weinlieferanten zum 25-jährigen Jubiläum!

Das Team von derDas Team von der

LUDWIGSKLAUSE

Mit einem dreifach 
donnernden Hä Hopp

gratuliert der Karneval-
verein Bessungen
zum 25. Jubiläum!

Auch beim „Vadderdaach 2012“ auf der Ludwigshöhe
wird der KVB seine Gäste wieder mit edlen Tropfen aus dem 

Weinhaus Gies sowie weiteren Getränken und Leckereien 
gegen den kleinen und großen Hunger bewirten!

Wir freuen uns schon jetzt auf Sie!

Lieber Klaus, 25 Jahre zum Erhalt 
der Institution „Gies“ beigetragen 

zu haben, ist aller Ehren wert!

Seit 1987 ist der Herrmanns Klaus
beim „Gies“ in Bessungen

der Chef im Haus

WOHL BEKOMM'S! Am 1. April vor 25 Jahren übernahm Klaus 
Herrmann eine Bessunger Institution: Das Weinhaus Gies, un-
ter Weingenießern besser bekannt als „de Gies“. Täglich außer 
sonntags begrüßen Klaus Herrmann und seine Lebensgefähr-
tin Monika Salzmann ihre Gäste in der gemütlichen Probier-
stube und im beschaulichen Hinterhof in der Bessunger Straße 
102. Das Weinhaus Gies blickt auf eine lange Tradition zurück. 
Am 16. September 1955, einem Kerbfreitag, eröffnete der un-
vergessene Walter Zens die Probierstube, die sich bis heute am 
gleichen Standort befi ndet und sich seitdem ungebrochener 
Beliebtheit erfreut – nicht nur bei Weinfreunden. Hier trifft 
man sich in ungezwungener Atmosphäre, hier kennt man sich 
und kommt schnell miteinander ins Gespräch, hier fühlt man 
sich zuhause.
Neben der wohltuenden Weinseligkeit kommt auch die soziale 
Komponente nicht zu kurz im Weinhaus Gies. Der Erlös des all-
jährlichen Hoffestes wird stets einem guten Zweck zugeführt. 
So konnte der Arbeiter-Samariter-Bund schon mehrmals einen 
stattlichen Betrag für seinen Baby-Notarztwagen in Empfang 
nehmen.
Der „Gies“ hat über die Jahrzehnte hinweg Kultstatus in Bessun-
gen erlangt und ist gelebte Völkerverständigung über alle Stan-
desdünkel hinweg. Was für die Münchener das Hofbräuhaus, 
das ist für die Bessunger ihr geliebter „Gies“ allemal. Dem Klaus 
und seiner Moni seien Dank für ihren tagtäglichen Einsatz, 
damit dies auch so bleibt. Herzlichen Glückwunsch!

Der beliebteste Hinterhof der Stadt

DEN WEIN UND DAS LEBEN GENIESSEN kann man zweifelsohne beim „Gies“. (Bilder/Text: Ralf Hellriegel)
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EBERSTADT (hf). Rund 120 Chor-
sänger aus allen vier Eberstädter 
Grundschulen unter Begleitung 
des Percussion-Ensembles der 
Waldorfschule führten am 25. 
März in der Christuskirche ihr 
Publikum auf eine musikalische 
Reise um die Welt. Auch beim 
zweiten Chorkonzert des vom 
Netzwerk der Fördervereine der 
Andersen- und Frankenstein-
schule, der Wilhelm-Hauff- und 
Ludwig-Schwamb-Schule orga-
nisierten Events gelang es den 
Schülern unter der Leitung von 
Michael Boettger, die Zuhörer-
schaft in strahlende Laune zu ver-
setzen. Mit „Salaleo“, dem „Lied 
eines Reisenden“ aus Südafrika, 
hießen die kleinen Sänger die 
Zuhörer willkommen. Die jun-
gen Musiker der Waldorfschule 
verliehen mit Schlaginstrumen-
ten einem Lied aus Trinidad 
und dem folgenden südameri-
kanischen Samba rhythmische 
Würze, und Robert Ostheimer 
vom „Musikladen“ begleitete die 
Kinder melodisch mit seiner Gi-
tarre. Aus vielstimmigen Kehlen 
hörte man schwedische Wölfe 
gruselig heulen, um kurz darauf 
mit dem Kanon „Es tönen die 
Lieder“ wieder in heimatlichen 
Gefilden zu landen. Entstanden 

aus dem Gedanken, den Grund-
schülern Eberstadts schon vor 
ihrem Zusammentreffen auf 
den weiterführenden Schulen 
Kontakte zu ermöglichen, be-
müht sich das Netzwerk um die 
Organisation und Umsetzung 
gemeinschaftlicher Projekte.

DARMSTADT (hf). Der Arbeits-
kreis SPD 60+ lud am 16. März 
zu einer Podiumsdiskussion ins 
Staatsarchiv ein. Der Einladung 
folgten fast 50 interessierte Be-
sucher.
Auf dem Podium saßen Helmut 
Kaufmann, Fachbereichsleiter 
Altenhilfe bei der AWO in Frank-
furt, der über Qualität der Pflege 
in Theorie und Praxis sprach. Er 
beklagte, dass der Mensch zu 
wenig im Mittelpunkt stehe, der 
Nachwuchs unter den gegen-
wärtigen Umständen fehle und 
trotz hoher Kosten, die Situation 
nicht befriedigend sei.
Herbert Nowak, Vorstandsmit-
glied der ver.di-Senioren Süd-
hessen berichtete hauptsächlich 
über die Pflege in Zahlen und 
wies darauf hin, dass der Begriff 
der Pflegebedürftigkeit neu de-
finiert werden müsse.
Die Moderation des Themas 
hatte Brigitte Zypries, MdB und 
Justiziarin der SPD-Bundestags-
fraktion übernommen.
Rosemarie Eberle gab einen 
Einblick in die Situation in der 
stationären Pflege und in den 
Pflegenavigator des Medizi-
nischen Dienstes im Internet. 
Letzterer wird der Realität nicht 
gerecht, denn die herrschenden 
Zustände in vielen Pflegeheimen 
werden durch geschönte Noten 
entweder verdeckt und/oder 
durch die Addition von sehr ver-
schiedenen 82 Gesichtspunkten, 
die teilweise nichts mit Pflege im 
eigentlichen Sinn zu tun haben, 

falsch dargestellt. Im Summen-
effekt bieten die Noten nicht 
die notwendige Pflege-Trans-
parenz. 
Stefan Rütten, Leiter des Al-
tenwohnheims in der Kasino- 
straße und ehemaliger Schul-
leiter in der Pflegeausbildung, 
gab einen Überblick über die 
Anforderungen, denen sich Pfle-
gekräfte in und nach der Ausbil-
dung zu stellen haben.
Die zahlreichen Fragen und 
Beiträge der Besucher spiegel-
ten das große Interesse wider. 
Einmal mehr zeigte sich, dass 
Pflegenotstand ein relevantes 
gesellschaftspolitisches Thema 
ist, das allgemein unterschätzt 
wird.

Musikalische Reise um die Welt

„Pflegenotstand unter der Lupe“

BESSUNGEN (mow). Wie man 
Bürgerbeteiligung fördern könne, 
war Thema des vierten Schader-
Bügerforums „Stadt und Quar-
tier“ am 8. März in der Scha-
derstiftung in der Goethestraße. 
„Das Vertrauen in die Ergebnisse 
des etablierten Politikbetriebs ist 
gesunken“, bestätigte der Sozio-
logieprofessor Roland Roth von 
der Hochschule Magdeburg-
Stendal.  Es gebe auch erste Re-
aktionen, verwies er beispielhaft 
auf eine Demokratie-Enquete-
kommission in Rheinland-Pfalz.
„Die Bürger haben bessere Be-
teiligungsvoraussetzungen“, 
erklärte der Soziologe den über 
100 Zuhörern. Bildung, neue 
Medien wie das Internet und an-
dere Kindererziehungsmethoden, 
wirkten sich nun aus. „Heute 
haben wir zum großen Teil Ver-
handlungsfamilien.“
Roland Roth gab Hinweise, wie 
Beteiligung gelingen könnte. „Es 
muss klar sein, worum es geht 
und wer welche Befugnisse und 
Ressourcen hat“, sagte er. Beim 
Bürgerhaushalt in Bonn seien 
beispielsweise falsche Erwar-
tungen geweckt worden, als 
sich herausstellte, dass tatsäch-
lich nur Kürzungsvorschläge ge-
sammelt werden konnten.
Beteiligung müsse aufsuchend 
sein, also die Verwaltung auf die 
Bürger zugehen und die Potenzi-
ale abholen – und nicht warten, 
bis die Proteste kommen, sagt 
Roth. Das baden-württember-
gische Filderstadt (44.350 Ein-
wohner) habe beispielsweise in 
seine Satzung geschrieben, dass 
ein Beteiligungsprozess initiiert 
werde, wenn 1.000 Bürger dies 
wollten.
Wenn die Stadt nicht interessiert 
sei, gründe man eben selbst ei-
nen Bürgerverein, werde aktiv 
und wähle beim nächsten Mal 
anders, empfahl der Professor. 
Die Bürger müssten ihrerseits 
auch lernen, wie Beteiligung 
funktioniert und ihre Stamm-
tischhaltung aufgeben, erin-
nerte er. „Man muss bereit sein 
anderes rauszukommen, als man 
reingekommen ist.“

Andreas Roessler vom „Bürge-
rInnenVerein Rieselfeld e.V.“ aus 
Freiburg berichtete über fast 
ideale  Bürgerbeteiligung – in 
dem 1992 gegründeten Stadtteil 
Rieselfeld (10.500 Einwohner, 78 
Hektar Bebauuung). Das Riesel-
feld war vor der Bebauung ein 
500 Hektar großes Biotop und 
ist es – nun aus soziologischer 
Sicht – eigentlich auch heute 
noch. 
Freiburger Eigenheiten und die 
Struktur im Stadtteil begünsti-
gen dort Beteiligung. „Bürger-
vereine haben in der ganzen 
Stadt eine große Tradition“, 
sagt Roessler. „Die Vereine sind 
im Prinzip die Stadtteilvertre-
tung.“ An denen – obwohl 
nicht gewählt – kämen Politik 
und Verwaltung kaum vorbei. 
Weiterhin wurde der Stadtteil 
nur 30 Prozent (geplant waren 
70 Prozent) Sozialwohnungen 
gebaut. Eine Straßenbahnlinie 
und ein Schule bildeten von An-
fang an die Infrastruktur. Auch 
der Ausbau in vier Abschnitten 
ließ den Stadtteil gesund wach-
sen. Und Sozialarbeiter sowie ein 
Quartierzentrum begleiteten die 
Entwicklung sozialer Strukturen, 
zählte Roessler auf. „Ohne die 
wäre die ganze Geschichte an-
deres gelaufen.“ 
Jürgen Luft vom Bürger- und 
Kerbverein aus der Heimstätten-
siedlung sah in der anschließen-
den Diskussion Nachholbedarf 
bei der Bürgerbeteiligung in 
Darmstadt. Auch bei der neuen 
grün-schwarzen Stadtregierung. 
Die Unterschriftensammlung für 
den Erhalt des amerikanischen 
Theaters (Performing Arts Cen-
ter) in der Siedlung sei ignoriert 
und der Abriss nur verzögert 
worden, kritisierte er. Die Ver-
waltung bremse zu viel, fand ein 
anderer Teilnehmer. „Darmstadt 
ist bei der Bürgerbeteiligung 
unterentwickelt“, folgerte ein 
Bürger. Das nächste Schader-
Bürgerforum findet ist am 19.4. 
um 18 Uhr mit den Themen  
verkehrsarme Quartiere und Lö-
sungen mit Individualverkehr, 
ÖPNV und Car-Sharing statt.

Bürgerbeteiligung:
Nachholbedarf für Darmstadt?

WELTREISE. Die vier Eberstädter Grundschulen luden am 25. März zu einem gemeinsamen 
Konzert in die Christuskirche ein. Musikalisch nahmen sie die rund 350 Zuhörer mit auf eine 
Reise rund um die Welt. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)
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Luftpumpe Fahrradhandel GmbH

Heidelberger Landstr. 190 

64297 Darmstadt-Eberstadt

www.luftpumpe.de

Tel.: 0 61 51 / 29 18 84
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Wir rollen den roten Teppich  

für Sie aus 

... und das nicht nur  

am verkaufsoffenen Sonntag 

01 . 04. 2012 von 13 - 18 Uhr

Ob Mountainbike, Reise- & Trekkingrad oder Rennrad, 

wir bieten für jede Gelegenheit das richtige Rad!
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SCHAULADE
Design

Schwanenstraße 45 • 64297 DA-Eberstadt
Tel.: 0 61 51 / 5 75 95

solid color by Dibbern

120322 Lokal Schau Dibbern_120322 Loka          

Meisteratelier für 
Platin-, Gold- & Silberschmuck

Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt · Tel.: 0 61 51 / 94 34 85 · www.vogelsang-schmuck.de

mTrau()ringe
...Ihren Traumpartner haben Sie ja schon!

Für Unentschlossene haben wir einen
Experten am 1. April bei uns im Haus!

Frühlingspflanzen

Korkenzieherweiden im Bund

Oster-Deko • Oster-Lichterketten

Besuchen Sie mich

an meinem Stand

vor der Sparkasse,

Heidelberger Landstr.

EberstadtEberstadtEberstadtEberstadtEberstadtEberstadtEberstadtEberstadtEberstadt
VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Wolf Elektro-Mäher ab 99,50 €

Wolf Elektro-Vertikutierer ab 99,50 €

Wolf Rasendünger f. 300 qm 19,95 €

Wolf Rasendünger mit Eisen f. 300 qm 19,95 €

Rhododendrendünger, 2,5 kg 3,99 €

Gartendünger, 2,5 kg 3,99 €

Rosendünger, 2,5 kg 3,99 €

Blumendünger mit Guano, 1ltr. 2,90 €

Blumendünger mit Guano, 3 ltr. 5,95 €

Langzeitdünger, 750 g 7,95 €

GARTENZENTRALE PETER TRASER
Heidelberger Landstraße 289 · DA-Eberstadt · Telefon 0 6151/5 53 38

info@samen-traser.de · www.samen-traser.de

Wir verleihen Vertikutierer, Streuwagen und Walzen!

Frühjahrs-Angebote

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 06151/57278

Tücher
Taschen

Schmuck
für’s Osternest!

EBERSTADT (rhv). Unter ös-
terlichen Vorzeichen steht 
der verkaufsoffene Sonntag 
am 1. April in Eberstadt. 
Denn der Ortsgewerbeverein 
und seine Mitglieder haben 
sich für die Besucher etwas 
besonderes einfallen lassen. 
Sie werden am Sonntag (1.) 
zur Oster-Rallye eingeladen 
und können „Eberstädter 
Goldstücke“ im Gesamtwert 
von 400 Euro gewinnen.
In zahlreichen Eberstädter 
Geschäftshäusern hängen 
noch bis zum 1. April ein oder 
zwei Ostereier aus, die mit 
Buchstaben gekennzeichnet 
s i n d . 

Diese Buchsta-
ben ergeben – in der richti-
gen Reihenfolge notiert – den 
Lösungssatz. Auch die Teil-
nahmekarten für die Oster-
Rallye sind bereits jetzt in den 
teilnehmenden Geschäften 
erhältlich. Abgabeschluss ist 
am verkaufsoffenen Sonntag 
um 18 Uhr; die Ziehung der 
Preise erfolgt am 10. April. 
Die Gewinner werden vom 
Gewerbeverein telefonisch 
oder per Mail benachrichtigt.
Neben diesem Gewinnspiel 
gibt es am 1. April viele wei-
tere Aktionen und Attrak-
tionen, die Eberstadt zum 

lohnenden Ziel für einen 
Einkaufsbummel machen. 
So präsentiert das Autohaus 
Pullmann auf dem Rathaus-
platz in der Oberstraße eine 
Auto-Show, die kleinen Be-
sucher werden mit Luftbal-
lon-Modellage sowie einer 
Hüpfburg unterhalten und 
auch die teilnehmenden Ge-
schäftshäuser halten selbst-
verständlich die eine oder 
andere Überraschung bereit. 
Wer auf der Suche nach ei-
nem Ostergeschenk oder 
frühlingshaften Deko-Ideen 
ist, wird hier garantiert fün-
dig.

Oder 
werten Sie ihr Osternest ein-
fach mit dem „Eberstädter 
Goldstück“ auf!
Um 14.30 Uhr hat der Vor-
stand des Gewerbevereins 
Eberstadt e.V. auf dem Rat-
hausplatz noch ein besonde-
res „Osterei“ für Eberstädter 
Kindergärten. Der Erlös des 
„Gewerbevereins-Cafés“ 
vom Weihnachtsmarkt 2011 
wurde von der Volksbank 
Darmstadt eG · Bergstraße, 
von Bezirksverwalter Achim 
Pfeffer und vom Autohaus 
Pullmann aufgestockt, so 
dass in diesem Jahr gleich 
zwei Eberstädter Kindergär-

ten mit je einem Spenden-
scheck bedacht werden kön-
nen.
Wer also einen „saustarken“ 
vorösterlichen Sonntag er-
leben möchte, der ist am 1. 
April von 13-18 Uhr herzlich 
nach Eberstadt eingeladen!

Die Buchstaben-Ostereier fi nden 
Sie in den folgenden Eberstädter 
Geschäftshäusern:
• Augenoptik Hirt
• Antik-Eck
• Autohaus Pullmann
• Bäckerei Hofmann
• Betten- und
 Raumausstattung Knieß
• Blumenhaus Lang
• Buchhandlung Schlapp
• Beutel Augenoptik
• City-Mode by Annika
• Curves Darmstadt
• Galeria Grande
• Gartenzentrale Traser
• Geschenke Gerdes
• Goldschmiede Vogelsang
• Kinderoase
• Luftpumpe
• Modehaus Herling

• Parfümerie Renate
• Schaulade
• Schuh-Schachtel
• Sparkasse Darmstadt,
 Geschäftsstelle Eberstadt
• Spielkiste
• Spielwaren Hofmann
• Sport Mroczek
• Steindl – Der Laden
• Strickstübchen
• Submariner
• woman pur

zum verkaufsoffenen Sonntag
Ostereier-RallyeOstereier-Rallye

s i n d . 

Diese Buchsta-
Oder 

werten Sie ihr Osternest ein-

• Blumenhaus Lang
• Buchhandlung Schlapp
• Beutel Augenoptik
• City-Mode by Annika
• Curves Darmstadt
• Galeria Grande
• Gartenzentrale Traser
• Geschenke Gerdes
• Goldschmiede Vogelsang
• Kinderoase
• Luftpumpe
• Modehaus Herling

Eine Initiative des Gewerbevereins Eberstadt

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
IN EBERSTADT

OSTER-RALLYE

AUTO-SHOW
AUF DEM

RATHAUSPLATZ

LUFTBALLON-
MODELLAGE

KOSTENLOS
PARKEN!

Und das gibt‘s im Hof 
vor der Kinderoase 

an der Modaubrücke

• Kaffee & Kuchen 
• Der Osterhase kommt 

• Kinderschminken
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FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Gaststätte LACH

„Stadt Budapest“
Helga und Ernst Lach GbR

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

Es gibt sie noch … die Gaststätte
mit gutbürgerlicher deutscher Küche!

Saal für Festlichkeiten von 20 - 120 Personen
Party-Service

Öffnungszeiten: Werktags ab 17.00 Uhr, sonntags 11.00-14.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Festlichkeiten auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich

„Stadt Budapest“

www.telering.de

Ihr Meisterbetrieb in Darmstadt

Fernseh-Simandl Inh. Ralf Schöffel

Ihr              Händler in Darmstadt

Bismarckstraße 65-67

06151-666777

Mit uns haben Sie
überall Empfang!Ob DVB-T, DVB-S

oder DVB-C. 
Von der Einzellösungbis zur kompletten
Hausverkabelung,wir haben immer dierichtige Empfangs-
technik für Sie.

Stellen Sie jetzt auf Digital-TV um!
Analog-TV stellt seinen Sendebetrieb ab 2010 nach und nach

ein! Danach bleibt bei  Analog-Haushalten der Bildschirm
schwarz. Riskieren Sie nichts und sichern Sie sich jetzt

zukunftssicheren Fernsehgenuss in bester digitaler Qualität
via DigitalSat. Alle Informationen, die Sie zum Digital-

Umstieg benötigen, erhalten Sie von uns. Machen Sie jetzt 
den Digital-Check und sichern Sie sich bis zu 50 € Preisvorteil

beim Kauf einer digitalen TechniSat-Empfangsanlage!

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– das entlastet die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekor-
de. Sie macht nicht nur schlank 
(10 Pfund in 10 Tagen), sie 
hilft auch, Adernverkalkung zu 
bremsen und abzubauen. Die 
Durchblutung wird verbessert. 
Auch das Herz wird entlastet, 
gefährlicher Bluthochdruck 
wird auf natürliche Weise ge-
senkt. Auch das beugt späteren 
Erkrankungen vor. Auch die 
Nieren erholen sich, ebenso der 
Magen. Die Leber regeneriert 
sich, die „Fettleber“, Vorstufe 
schwerer Leberschäden, bildet 
sich zurück. Die Haut wird bes-
ser durchblutet, wirkt dadurch 
frischer, jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht 
Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem: Mit dieser Diät 
werden Sie schlanker, kräftiger, 
belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem 
Frühstück und abends:
Mixen Sie
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft
Wir wünschen Ihnen
einen erfolgreichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich komplett bei uns.

Reformhaus Stier
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt

Telefon 0 61 51 / 6 37 28

Seit

54
Jahren

das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm

„Männer, MeMMen und MiMosen“. es ist mal wieder soweit: Zeit für ein Lustspiel des 
rot-Weiß Kellertheaters darmstadt. Man nehme „drei alte säcke“, jede Menge MBH, füge 
eine neunmalkluge Haushälterin und ein junges hübsches ding dazu. nein, MBH steht nicht 
für Megabüstenhalter, es handelt sich vielmehr um „Magenschmerzen, Bluthochdruck und 
Hüftleiden“. da die Haushälterin Gerda mal Abstand von der sich gegenseitig ständig in den 
ohren liegenden „Bagage“ benötigt, schickt sie ihre nichte Jule ins rennen und aus der Bande 
Tunichtgute werden plötzlich Leistungssportler und schmerzfreie Gentlemen. Wenn sie die drei 
jammernden Herren mit ihren akrobatischen und wortgewandten Talenten einmal live und in 
Farbe erleben wollen, kommen sie zu den Veranstaltungen im sKV rot-Weiß Vereinshaus in 
der Heimstättensiedlung. dort erfahren sie auch, was es mit dem indischen Blumenverkäufer 
auf sich hat und lernen gleichzeitig noch etwas über Klassiker der deutschen und englischen 
Literatur kennen. Gespielt wird am 30. und 31. März jeweils um 19.30 uhr, sowie am 1. April um 
15 uhr Kartenverkauf unter 06151/717839. näheres auch unter www.rot-weiss-darmstadt .de
  (Bild: Veranstalter)

Neues Stück aus dem Rot-Weiß Kellertheater

Sichere und saubere Siedlung
HEIMSTÄTTE (ng). Bereits  zum 14. Mal wird die Aktion „Sichere und saubere Siedlung“ von der 
Vereinsgemeinschaft Heimstättenvereine durchgeführt. Die Veranstaltung beginnt am 31. März 2012 
ab 9 Uhr und soll gegen 11 Uhr beendet sein. Treffpunkt ist die VGH, Heimstättenweg 100.
Nach Abschluss der Aktion ist ein gemeinsamer Imbiss, der von verschiedenen Geschäften der Heim-
stättensiedlung gesponsert wird, im  Treff vorgesehen. Die VGH lädt alle Bürgerinnen und Bürger und 
Vereinsmitglieder herzlich ein, mitzutun, damit das Gesamtbild der Heimstättensiedlung verbessert 
wird und freut sich auf zahlreiches Erscheinen. Besonderes Augenmerk wird diesem Jahr auf die Anlage 
in der Klausenburger Straße sowie in der Winkelschneise gerichtet.

37. ostereiersuchen 
auf den Woogswiesen
WOOGSVIERTEL (hf). „Nicht 
mehr ganz neu“, weil bei kleins-
ten und kleinen Kindern bereits 
seit 37 Jahren „immer beliebter“ 
geworden, ist das Ostereiersu-
chen am Woog.
Wie in den Vorjahren hat der Os-
terhase wieder „unauffindbar“ 
1200 buntgefärbte Ostereier 
und 1200 kleine Osterhasen, Sü-
ßigkeiten und Überraschungs-
eier auf den Woogswiesen ver-
steckt.
In Darmstadt zu einem festen 
und von vielen Kindern und de-
ren Eltern erwarteten vergnüg-
lichen Termin, dem „Osterfest 
für kleine Kinder“ am Woog  
lädt der Vorstand des SPD Orts-
vereins Gervinus die Kinder des 
Woogsviertels und darüber hin-
aus „pünktlich um 11 Uhr“ auf 
die Wiesen vor der Woogsinsel 
ein, so Ortsvereinsvorsitzender 
Horst Knechtel. 
Seit 37 Jahren mit immer wieder 
erstaunlich großem Erfolg wer-
den die vom Ortsverein – ohne 
Sponsoren – bezahlten Ostereier 
und weitere Süßigkeiten von den 
Vorstandsmitgliedern versteckt 
und von ihnen auch die Sicher-
heit – so gut wie möglich – rund 
um die Woogsinsel organisiert.
Damit auch die kleinsten Kinder 
etwas von den Süßigkeiten  ab-
bekommen, bittet Knechtel da-
rum, allerlei Tüten und  Körbe 
bitte zu Hause zu lassen.                      
Allen Eltern, Großeltern und Kin-
dern, die am Ostereiersuchen 
leider nicht teilnehmen kön-
nen, wünscht die Gervinus-SPD 
schöne Feiertage.

GrundsTeinLeGunG. die Bauverein AG errichtet in der rüdesheimer straße 98 derzeit 19 
öffentlich geförderten Wohnungen und trägt somit der großen nachfrage nach preiswertem 
bzw. öffentlich gefördertem Wohnraum in der Wissenschaftsstadt darmstadt rechnung. Zur 
Grundsteinlegung am 19. März, waren neben sozialdezernentin Barbara Akdeniz, Bauvereins-
Vorstandsvorsitzender dr.-ing. Hans-Jürgen Braun, Bauverein-Vorstandsmitglied Ctirad Kotou-
cek sowie der Architekt dipl-ing. Maximilian Vogels anwesend. die Wohnanlage mit insgesamt 
19 Wohnungen – davon zwei 1-Zimmer-, neun 2-Zimmer-, sechs 3-Zimmer und zwei 4-Zimmer-
Wohnungen mit Wohnungsgrößen zwischen 44 und 91 m² – ist als Mehrfamilienwohnhaus mit 
Laubengangerschließung geplant. Alle Wohnungen verfügen über Balkon oder Terrasse und 
sind dank Barrierefreiheit auch für senioren und Behinderte bestens geeignet. das Gebäude 
wird entsprechend den Vorgaben der eneV 2009 errichtet; eine bedarfsgeführte Abluftan-
lage mit zentralem Abluftventilator regelt die Frischluftzufuhr. der Primärenergiebedarf wird 
bei 25 kWh/m²/Jahr liegen. Zu den Wohnungen gehören 15 stellplätze. Für die Planung und 
umsetzung zeichnet das Architekturbüro Vogels Architekten, darmstadt, verantwortlich. die 
Fertigstellung ist für Herbst 2012 vorgesehen.  (Bild: Ralf Hellriegel)t

19 neue Sozialwohnungen für Bessungen

Paulusplatz: Mehr als 200.000 Euro Spenden
PAULUSVIERTEL (ng). 175.000 Euro hat die „Initiative Paulusplatz e.V.“ bisher für die Sanierung der 
baufälligen Außenanlagen am Paulusplatz an die Stadt Darmstadt überwiesen. Das hat der Vorsitzende 
der Initiative, Dr. Wolfgang Rösch, bei der jährlichen Mitgliederversammlung des Vereins mitgeteilt. 
Hinzu kommen 25.000 Euro von der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, die ebenfalls der 
Stadt schon zur Verfügung stehen. Für die Herstellung der notwendigen neuen Baluster hat sich der 
Verein verpflichtet, zusätzlich 25.000 Euro bereit zu stellen. Damit werden die laufenden Bauarbeiten 
mit insgesamt 225.000 Euro aus Spendenmitteln unterstützt. Die im vergangenen Sommer begon-
nenen umfangreichen Sanierungsarbeiten des ersten Bauabschnitts sollen nach der Winterpause im 

April wieder aufgenommen und 
bis zum Juli fertig gestellt sein. 
Bereits im vergangenen Herbst 
war bekannt geworden, dass 
sich die ursprünglich auf rund 
400.000 Euro veranschlagten 
Kosten durch unvorhergesehene 
Baumaßnahmen auf 685.000 
Euro erhöht haben.
„Aber wir bleiben am Ball. Wir 
sind ein leistungsfähiger Verein, 
und wollen die Stadt gerne wei-
ter bei der Sanierung des Paulus-
platzes unterstützen,“ so Rösch 
abschließend.
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 Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck
DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75 · Tel. 0 61 51 - 31 21 34

Ich wünsche all’ meinen langjährigen und treuen Kunden

ein sonniges Osterfest!
Drogist Michael Straub

Ihr Spezialist für
AquaTop und Bayrol Schwimmbadpflegemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151-62424

Ein frohes Osterfest
bei CAPPUCCINO UND EIS

wünscht

Heidelberger Landstraße 216 · 64297 DA-Eberstadt

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

174 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

11.-30. April

Flammkuchen
kombiniert mit frühlingshaften Zutaten

aus der Region

Mit Beginn der Griesheimer Spargelsaison

Deutscher Spargel
Frisch vom Acker auf den Tisch!

Wir wünschen ein
frohes Osterfest!

MITTAGSTISCH

€ 5,50

Wir wünschen ein fröhliches Osterfest!

Frohe Ostern!

Ostereiermarkt mit viel Gesang und Sonnenschein

RUND UMS OSTEREI drehte sich am 24. und 25. März alles in der Geibel‘schen Schmiede in Eberstadt. Der 
Bürgerverein von 1980 e.V. hatte zum alljährlichen Ostereiermarkt eingeladen und die Besucher wurden an 
beiden Tagen nicht nur von der Frühlingssonne verwöhnt. Für das leibliche Wohl war unter anderem durch 
die berühmte „Grie Soß‘ mit Gequellde“ gesorgt, die wie immer reißenden Absatz fand. Musikalisch wurde 
die Veranstaltung von Eberstädter Gesangvereinen, den Kindern der KiTa „Kinderglück“ und den „letzten 
Bänkelsängern“ Adam, Theo und Fritz (Bild), begleitet. Letztere sammelten wie immer für den guten Zweck; 
der Erlös kommt der Tschernobyl-Kinderhilfe und dem Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder 
Darmstadt e.V. zugute. (Bild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (ng). Der Nachbarschafts-
verein Eberstadt-Süd e.V. und die im 
Rahmen des Bund-Länder-Programms 
Soziale Stadt tätige Stadtteilwerkstatt 
Eberstadt-Süd laden Karfreitag (6. Ap-
ril) recht herzlich zu einer Frühlings-
wanderung mit anschließender Oster-
eiersuche ein. Treffpunkt ist um 10.30 
Uhr vor dem Kinderhaus Paradies, 
Stresemannstraße 5, in Eberstadt.
Bei einem gemütlichen Spaziergang 
besteht die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen, Gespräche zu führen und 

die Gemarkung kennen zu lernen.
Unter dem Motto „Vereine besuchen 
Vereine“ führt der Weg diesmal zu 
der von der IG Eberstädter Vereine 
errichteten Eberstädter Grillhütte, wo 
die Ostereiersuche stattfi nden wird. 
Während des Spaziergangs wird Willi 
Rossmann, Vorstandsmitglied der IG 
Eberstädter Vereine, den interessier-
ten Teilnehmern einige Erläuterungen 
zur Eberstädter Ortsgeschichte ge-
ben. Anschließend gibt es zum Selbst-
kostenpreis in der Grillhütte ein vom 

Nachbarschaftsverein Eberstadt-Süd 
e. V. zubereitetes Mittagessen.  
Weitere Infos sind über den Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd e. V. unter 
Telefon 0176-23524601 sowie bei der 
Stadtteilwerkstatt Eberstadt-Süd, Tele-
fon 06151-503776, erhältlich. 
Über eine rege Teilnahme, auch über 
Eberstadt-Süd hinaus, würden sich die 
Veranstalter freuen, bitten aber aus or-
ganisatorischen Gründen nach Mög-
lichkeit um eine Anmeldung unter den 
oben genannten Rufnummern.

 Frühlingswanderung mit Ostereiersuche
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EBERSTADT (hf). Am 18. März 
Tag wurde es für den Nach-

wuchs der Kampfsportschule 
San-Ti ernst:  An diesem Tag 

fand das Nachwuchsturnier 
der E.I.K.O. e.V. (Europäische 
Internationale Kampfsport Or-
ganisation) im nordhessischen 
Herborn statt. Alle Kinder star-
teten im Leichtkontakt-Karate 
und konnten sich dort erfolg-
reich platzieren. Deniznaz Bala-
ban zeigte eine besonders gute 
Leistung und sicherte sich neben 
dem ersten Platz auch noch den 
Pokal für den besten Techniker.

EBERSTADT (ng). Am 17. März 
fand die Müllsammelaktion in 
Eberstadt statt. Die im Rahmen 
des Bund-Länder Programms 
„Soziale Stadt“ tätige Stadtteil-
werkstatt Eberstadt-Süd ist ge-
meinsam mit Bewohnergruppen 
und der AG Soziale Nachbar-

schaft war für die Organisation 
zuständig.
Teilgenommen haben gut 110 
Eberstädter, davon auch eine 
größere Anzahl von Kindern 
und Jugendlichen. Aufgrund 
der Rückmeldungen und der am 
Ende der Aktion nicht vollstän-
dig gefüllten Container gehen 
die Veranstalter davon aus, dass 
die bisherigen Aktivitäten dazu 
geführt haben, dass weniger 
Müll achtlos in die Landschaft 
geworfen wird. 

Beim anschließenden Essen be-
dankte sich Peter Grünig von der 
Stadtteilwerkstatt bei den Orga-
nisatoren und den HelferInnen 
recht herzlich. Zu nennen wä-
ren neben den Mitgliedern der 
AG Soziale Nachbarschaft unter 
anderem das Kinderhaus Para-

dies, das GoIn, die Schulsozial-
arbeit, sowie Lehrerinnen und 
Lehrer der Gutenberschule und 
der Wilhelm-Hauff-Schule sowie 
Birgit Jourdan-Münk vom EAD. 
Auch den Mitarbeiterinnen der 
Evangelischen Kindertagesstätte 
Eberstadt-Süd wurde gedankt 
für ihre Präsentation zum Thema 
„Müll“, welches sie in einer Pro-
jektwoche im Vorfeld der Aktion 
erstellt hatten. 
Die Veranstaltung wurde vom 
Städtischen Eigenbetrieb EAD 

durch das Zurverfügungstel-
len der Materialien unterstützt. 
Das Essen wurde von BAFF zu-
bereitet. Sponsoren der Veran-
staltung waren die Sparkasse 
Darmstadt, die Bauverein AG, 
die Firma Merck, die Firma KAO 
(ehemals Goldwell), Bezirks-

verwalter Achim Pfeffer, HEAG 
Holding, das Diakonische Werk 
Darmstadt-Dieburg und der Ca-
ritasverband Darmstadt. e. V. 
Beachtung fand die Veranstal-
tung auch bei Vertretern der 
Kommunalpolitik, die sich mit 
Stadtverordneten und ehren-
amtlichen Stadträten beteilig-
ten. Für zukünftige Aktionen 
wäre es sicherlich wünschens-
wert, wenn sich auch andere 
Quartiere Eberstadts beteiligen 
würden.

Wir suchen zum schnellstmög-
lichen Termin eine

zahnmedizinische
Fachangestellte
Bitte bewerben Sie sich unter

Zahnärzte Pra
Dr. Bernd Pra Roman Pra H. Reinke-Pra

Telefon: 06151-943653
Mail: pra.bernd@t-online.de

Sie sind kreativ? Sie können Drucksachen und Anzeigen 
gestalten und setzen? Sie sind selbstständiges
und eigenverantwortliches Arbeiten gewohnt?

Dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen zum baldigen Eintritt  eine/n erfahrene/n

Mediengestalter/in
in Vollzeit (40 Stunden/Woche).

Den sicheren Umgang mit den Programmen
QuarkXpress, InDesign, Photoshop und Illustrator

auf dem Apple Mac setzen wir voraus.

Kenntnisse in Adobe GoLive, Word und Excel
sind von Vorteil, aber kein Muss.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung per Post oder Mail.

Stellenmarkt

Die StaDt ruft, das abenteuer lockt: das zumindest denken sich Verkäufer Weinberger und 
dessen Lehrling Christoph. Kurzerhand schließen sie den Laden zu und machen sich auf in 
die Hauptstadt. Dumm nur, dass sie dort prompt ihrem Chef Zangler in die arme laufen, der 
von dem ausflug seiner angestellten natürlich nicht das Geringste weiß. „einen Jux will er 
sich machen“ ist ein absurdes Verwirr- und Versteckspiel aus der feder von Johann Nepomuk 
Nestroy, das ursprünglich in Wien angesiedelt ist. Die Hessische Spielgemeinschaft verlegt das 
Geschehen in heimatliche Gefilde – selbstverständlich in bestem Heinerdeutsch. aufgeführt 
wird das Stück im Staatstheater Darmstadt am 15. april, sowie am 28. Mai und 30. Juni. infos 
und Karten im internet unter www.staatstheater-darmstadt.de. (Bild: Barbara Aumüller)

„Einen Jux will er sich machen“

Weniger Müll in Eberstadt-Süd

eiN erfreuLiCHeS reSuMÉe konnte nach der Müllsammelaktion am 17. März im eberstädter 
Süden gezogen werden. im Gegensatz zu den Vorjahren hatten die freiwilligen Helfer wesent-
lich weniger unrat zu entsorgen. (Zum Bericht) (Bild: Peter Grünig)

San-Ti-Nachwuchs erfolgreich

frÜH ÜBt SiCH. am 18.3. präsentierte sich der Nachwuchs der 
eberstädter Kampfsport-Schule San-ti erfolgreich im nordhes-
sischen Herborn. im Bild Meister-trainer tino inglese mit den 
jungen Sportlern francesco Manno (2. Platz - 27kg), Marvin 
Seigis (1. Platz - 22kg), atahan Balaban (2. Platz - 22kg), arnur 
amangulov (1. Platz - 27kg) und Deniznaz Balaban (1. Platz - 
27kg). (Zum Bericht) (Bild: San-Ti)

informationsstand 
zum rauchmeldertag

EBERSTADT (ng). Am 13. April 
findet der bundesweite „Rauch-
meldertag“ statt, organisiert 
vom Forum Brandrauchpräven-
tion. Auch die Freiwillige Feuer-
wehr Eberstadt beteiligt sich an 
diesem Aktionstag.
Sie wird vor der Geschäftsstelle 
der Sparkasse in der Heidelber-
ger Landstraße von 10-17 Uhr 
einen Infostand aufstellen und 
über den „Lebensretter Rauch-
melder“ informieren.
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BESSUNGEN (hf). Die Bessun-
ger SPD-Stadtverordnete Sabine 
Heilmann bangt um die Zukunft 
des Orangerie-Geländes, nach-
dem die Schließung der Stadt-
gärtnerei seitens der neuen 
Stadtregierung beschlossene 
Sache ist. „Gerade in Bessun-
gen mache ich mir Sorgen, dass 
der Bestand und die Attraktivität 
der Grünanlagen in Bessungen 
durch den Weggang der Mitar-
beiter vor Ort künftig vernach-
lässigt werden.“
„Wir wollen wissen, welches 
Gesamtkonzept der Magistrat 
verfolgt, um die Attraktivität des 
denkmalgeschützten barocken 
Orangerie-Geländes zu erhal-
ten. Aus diesem Grund habe ich 
eine Anfrage an den Magistrat 
gestellt, um darüber Auskunft zu 
erhalten“, so Heilmann. Gerade 
in den Sommermonaten leiden 
die Parkanlagen unter Vandalis-
mus, Müllablagerungen, Glas-
scherben und Hundekot. „Statt 
weniger Personal ist es gerade 
in den Sommermonaten not-

wendig, verstärkt Personal und  
auch Kontrollen einzusetzen, um 
hier gegenzusteuern“, erläutert 
Heilmann.
Weiter will die Stadtverordnete 
wissen, ob der Magistrat sich da-
für einsetzen wird, dass auf dem 
Orangerie-Gelände kein Bier-
garten entsteht, da es gerade in 
Bessungen in der unmittelbaren 
Nachbarschaft zur Orangerie 
schon eine große Auswahl an 
Kneipen und Restaurants gibt. 
„Der Park mit seinen Palmen 
und schönen Blumenrabatten 
im Herzen von Bessungen soll 
der Erholung dienen und Spiel-
platz wie Bolzplatz werden von 
Kindern und Jugendlichen  gut 
angenommen“, stellt Heilmann 
fest.
Die Stadtverordnete weist auch 
darauf hin, dass es seit langem 
in Bessungen einen Orangerie-
Arbeitskreis gibt, der für ein ge-
meinsames Verständnis wirbt, 
um ein gutes Miteinander und 
gegenseitige Rücksichtnahme 
im Park zu erreichen. Der Ar-
beitskreis setzt sich auch für 
den Wiederaufbau und die Ver-
setzung des Pavillons auf die 
brach liegende Wiese Richtung 
Klappacher Straße ein, damit Be-
sucher der Konzerte und Park-
besucher ungestört miteinander 
den Park nutzen können.

(whitelines). Kaum eine Krank-
heit schränkt die Lebensquali-
tät so stark ein wie chronische 
Gelenkschmerzen. Auslöser ist 
häufi g eine stark ausgedünnte 
Knorpelschicht im Gelenkinne-
ren. Aus solchen Knorpelschä-
den entwickelt sich schnell eine 
chronische Gelenkerkrankung, 

die Arthrose, an deren Ende oft 
eine Operation und ein künstli-
cher Gelenkersatz stehen. Grund 
genug, sich frühzeitig mit einer 
Therapieform zu beschäftigen, 
die laut Studienergebnissen 
in herausragender Weise den 
Gelenkknorpel schützen und 
bereits bestehende Schmerzen 
lindern kann.
Bei einer Arthrose ist die im Ge-
lenk liegende Knorpelschicht 
extrem beschädigt oder hat sich 
bereits so weit aufgelöst, dass 
Knochen auf Knochen reibt. 
Betroffen sind zwei Drittel aller 

über 65-jährigen. Aber auch 
junge Menschen sind nicht da-
vor geschützt, besonders, wenn 
zusätzliche Risikofaktoren wie 
Übergewicht, falsche Ernährung 
oder einseitige sportliche Belas-
tung wie Jogging, Tennis oder 
Squash hinzukommen. 

Kollagen für den
Gelenkschutz

Glücklicherweise kann jeder 
etwas dafür tun, die empfi ndli-
chen Knorpelzellen im Inneren 
seiner Gelenke fi t zu halten und 
sie zusätzlich mit Nährstoffen 
„zu füttern“. Wie man heute 
weiß, besteht die Knorpelsub-
stanz zu etwa 70 Prozent aus 
Kollagen. Dieses Kollagen wird 
zwar über die Nahrung aufge-
nommen – vor allem aus tieri-
schen Eiweißen –, jedoch häufi g 
in zu geringer Menge oder mit 
zu fettreichen Speisen, was das 
gelenkbelastende Übergewicht 
fördert. Ernährungsmediziner 
empfehlen, die Gelenkknorpel 
gezielt mit Kollagen-Nährstoffen 
zu versorgen, verweisen jedoch 
darauf, dass der Körper nicht alle 
am Markt verfügbaren Präparate 
gleich gut und schnell verwer-
ten kann. Wird allerdings das 
richtige, besonders gut verfüg-
bare Trink-Kollagen eingesetzt, 
verspüren selbst durch Arthrose 
geplagte Menschen schon nach 

kurzer Zeit eine deutliche Bes-
serung. Nachgewiesen wurde 
dies in einer Studie mit 50 Ar-
throsepatienten (Prüfpräparat: 
CH-Alpha PLUS, Trinkampullen, 
rezeptfrei Apotheke) für ein spe-
ziell kombiniertes Trink-Kollagen 
mit Hagebutte. Bereits nach 
sechs Wochen konnten sich die 
behandelten Patienten deutlich 
besser bewegen. Zusätzlich – 
und dies ist eine ganz wichtige 
Nachricht – reduzierten sich 
die Schmerzen um mehr als die 
Hälfte, ganz ohne die zusätzliche 
Verwendung chemisch-syntheti-
scher Schmerzhemmer. 
Experten verwiesen auf die Wir-
kung des in dem Gelenkschutz-
präparat eingesetzten, kör-
perverwandten Kollagens und 
veranlassten weitere Studien. 
So zeigt eine Doppelblindstudie 
von Professor Dr. McAlindon 
und Kollegen von der renom-
mierten Harvard Universität 
(Boston, USA), dass sich bereits 
nach 24 Wochen die Dichte – 
und gleichzeitig die Belastbar-
keit – des Gelenkknorpels so 
deutlich bessert, dass sich die 
Veränderung sogar mit Hilfe 
der Magnet-Resonanz-Tomo-
grafi e bildlich darstellen läßt. 
Zusätzlich beweist die Studie, 
dass die Produktion neuen Kol-
lagens im Gelenkknorpel ange-
kurbelt wird. Experten erklären 

diese Mehrfachwirkung durch 
die Kombination des Trink-Kol-
lagens mit Hagebuttenextrakt, 
Vitamin C und dem zellschüt-
zenden Spurenelement Selen. In 
dieser einmaligen Kombination 
kann das Präparat die Knorpel-
neubildung aktivieren, Entzün-
dungsprozesse zurückdrängen 
und so die spröde gewordene 
„Pufferzone“ im Gelenkinneren 
spürbar verbessern.Achtung!
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UNTER DEM MOTTO „Echo hilft“ startete das Darmstädter 
Echo zum siebten Mal eine Spendenaktion. Dieses Mal wurde 
für den Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder 
in Darmstadt gesammelt. Dank zahlreicher Aktionen sowie 
großer und kleiner Einzelspenden kam am Ende der Aktion die 
beachtliche Summe von 266.00 Euro zusammen. 35.000 Euro 
davon erspielte das Kikeriki Theater mit seiner Benefi z-Auffüh-
rung vom „Deppenkaiser“ am 11. März im Darmstadtium. In-
nerhalb eines Tages waren die Eintrittskarten ausverkauft. „Ein 
Knaller“, so Echo-Chefredakteur Jörg Riebartsch. Das fanden 
auch die über 1.000 Zuschauer, die unter Lachtränen und viel 
Applaus der Geschichte um das „kleine feine Dorf mit seinen 
kleinen feinen Häusern und den lieben netten Einwohnern“ 
Herbert, Schorsch und Ingeborsch folgten. Ihre traute Drei-
samkeit wird jäh gestört, als der selbst ernannte Freiherr Franz 
von Zossenhain im Dorf auftaucht (Bild oben). Hinter den ein-
prägsamen Puppengesichtern stecken die Kikeriki-Schauspieler 
Jochen Werner (Herbert), Jeannette Dintelmann (Ingeborsch), 
Felix Hotz (Herbert) und Florian Harz (Franz von Zossenhain), 
(kleines Bild, v.l.). (Bilder: Ralf Hellriegel)

Kikeriki Theater erspielt 35.000 Euro für einen guten Zweck

Knorpel schützen und wieder herstellen

Schluss mit Gelenkschmerzen

Schließung Stadtgärtnerei: 
Sorge um die Pfl ege der Orangerie

Musiker helfen
Kindern

BESSUNGEN (ng). Am 14. April 
veranstaltet der im vergangenen 
Jahr gegründete Verein „Musi-
ker helfen Kindern“ ein Konzert 
zugunsten des ASB-Baby-Not-
arztwagens. Mit dabei sind die 
Bands „Soundpack“, „Daddy 
Longlegs und „Hardcover“.
Das Konzert fi ndet in der 
Bessunger Knabenschule, Lud-
wigshöhstraße 42 in Darmstadt 
statt. Einlass ist ab 19 Uhr.

 Osteröffnungszeiten
DARMSTADT (ng). Das Nordbad 
hat am Karfreitag (6. April) ge-
schlossen, am Ostermontag (9. 
April) öffnet das Bad von 8 Uhr 
bis 15 Uhr. An den anderen Ta-
gen in den Osterferien (2. April 
bis 13. April) öffnet das Bad zu 
den üblichen Zeiten.
Das Bezirksbad Bessungen hat 
am Montag (2. April) bis Mitt-
woch (4. April) geschlossen. Am 
Donnerstag (5. April) öffnet das 
Bad von 7 Uhr bis 22 Uhr, am 
Karfreitag (6. April) ist das Bad 
geschlossen. Geöffnet hat das 
Bad auch am Samstag (7. April) 
von 8 Uhr bis 19 Uhr, am Oster-
sonntag (8. April) und am Os-
termontag (9. April) von 8 Uhr 
bis 15 Uhr.
Am Dienstag (10. April) und 
Mittwoch (11. April) hat das Be-
zirksbad Bessungen geschlos-
sen. Ab Donnerstag (12. April) 
hat das Bad wieder regulär ge-
öffnet.
Das Ausstellungsgebäude Mat-
hildenhöhe, das Museum Künst-
lerkolonie und der Museums-
shop bleiben am Karfreitag (6. 
April) geschlossen.
Am Samstag (7.), Ostersonntag 
(8.) und Ostermontag (9.) sind 
das Ausstellungsgebäude von 10 
Uhr bis 18 Uhr und das Museum 
Künstlerkolonie sowie der Muse-
umsshop von 11 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet.
Der Zoo Vivarium, Schnampel-
weg 5, kann an allen Tagen von 
9 bis 19 Uhr besucht werden, die 
Kasse schließt um 18 Uhr.
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14 Menschen Mit Behinderung aus der nieder-ramstäd-
ter diakonie (nrd) Mühltal können im Oktober 2012 „in die 

stadt“ umziehen und werden 
mitten im darmstädter stadt-
teil Bessungen an der heidel-
berger straße 121 ein neues 
Zuhause haben. das von der 
nrd erworbene haus aus der 
gründerzeit (Bild oben) wird 
mit einem Aufzug und einem 
Anbau ausgestattet und bar-
rierefrei umgebaut (nrd-
grafik rechts). direkt hinter 
dem Bestandsgebäude wird 
ein neubau in ruhiger garten-
lage entstehen. nach der er-
öffnung des Wohnprojekts an 
der heidelberger Landstraße 
in eberstadt – 16 Menschen 
mit Behinderung zogen 2008 
dort ein – ist die heidelber-
ger straße die  vierte Adresse 
der nrd in darmstadt. seit 
2009 leben neun Personen in 
einem haus in der Paul-Wag-
ner-straße und im Januar 2012 
sind neun Frauen und Männer 
in drei Mietwohnungen in der 
ehemaligen Postsiedlung an 
der Binger straße eingezogen.
Alle Projekte stehen im Zu-
sammenhang mit der Auflö-
sung der großeinrichtung, 
die die nrd seit dem Jahr 
2005  intensiv betreibt. Alle 
stationären und ambulanten 

Angebote der nrd sollen künftig an verschiedenen standor-
ten im südhessischen raum vorgehalten werden. im Zuge der 
nrd-regionalisierung werden insgesamt über 400 Wohnheim-
plätze vom gelände in nieder-ramstadt in die südhessische 
region „umziehen“, allerdings nicht mehr in größere oder klei-
ner „heime“, sondern in ganz normale Wohnhäuser inmitten 
normaler nachbarschaft und einer guten infrastruktur. „denn 
Menschen mit Behinderung sollen künftig nicht mehr darauf 
angewiesen sein, in großein-
richtungen fern vom Wohnort 
zu leben, wenn sie ein statio-
näres Wohnangebot oder am-
bulante unterstützung brau-
chen“, sagt nrd-Vorstand 
Walter diehl. die jüngsten 
Wohnprojekte gingen vor kur-
zem in Ober-ramstadt (hun-
dertwasser-Allee) und darm-
stadt (Binger straße) an den 
start, weitere Projekte sind in 
Pfungstadt, ueberau, groß-
gerau, Mühltal und Lampert-
heim in Planung bzw. bereits 
im Bau. (Bild: Ralf Hellriegel)

Ihr Zuhause

Alles unter einer Decke

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Wallner Polstermöbel & Deko e.K.
(vormals Fa. Klöss)
Bessunger Straße 33-35
64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
Mo.-Fr. 9-12 und 14-17 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
www.raumausstattung-wallner.de

P
im
Hof

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• PolstermöbelAusstellung
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge

Wallner
… SOFANTASTISCH!

AAuusssstteelllluunnggssssttüücckkee

rreedduuzziieerrtt
Sofort lieferbar!

100 Jahre

Wallner
… SOFANTASTISCH!

100 Jahre

Am Samstag, 31.3.2012
von 10-18 Uhr

feiern wir unser
100-jähriges Jubiläum!

IMMO-TIPP

Die Immobilienmakler in Mühltal!
Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Altersvorsorge oder Eigenkapitalschutz –
Gerade in Krisenzeiten sind Immobilien Gold wert! (Teil 5)
Niedrige Zinsen sind derzeit der Motor für Immobilieninvestitionen – Nie war die Fi-
nanzierung von Immobilien so günstig wie heute. Zehnjährige Darlehen sind heute
je nach Beleihungshöhe zu Zinssätzen zwischen 2,90 bis 3,5% zu bekommen. 
Bei aller Euphorie sollten Sie aber die Risiken der Zinsänderung bei der Verlänge-
rung nicht unterschätzen: Grundsätzlich sollte die Anschlussfinanzierung mir einer
Annuität von 8-9% immer noch funktionieren. Das Zinsänderungsrisiko lässt sich
über eine höhere regelmäßige Tilgung mildern. Wer aus steuerlichen Gründen keine
hohe Tilgung wünscht, sollte zumindest genügend Eigenkapitalreserve einplanen.
Eine andere, wesentlich elegantere Methode ist eine lange Zinsbindungsfrist: Der-
zeit können Sie sich z.B. über 30 Jahre einen Topp-Zinssatz von ca. 4,5 bis 5,2% si-
chern. Die Zinsdifferenz zur 10-Jahres-Bindung machen Sie dann steuerlich in voller
Höhe als Aufwand geltend und gleichen damit einen Teil der höheren Kosten wie-
der aus. 
Mehr zum Thema „Rendite“ lesen Sie im nächsten Immo-Tipp oder fordern Sie den
gesamten Artikel bei Best Homes 4 You an.
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EBERSTADT (hf). Eine Decke für 
alle Fälle! Einfach und kosten-
günstig Flecken und Kabel ka-
schieren! Wer erinnert sich nicht 
an die „Wohnsünden“ der 70er 
und 80er Jahre?
Psychedelische Tapetenmuster, 
holzvertäfelte Decken. Wenn 
es um die Verwirklichung der 
eigenen Wohnideen geht, wa-
ren dem Geschmack noch nie 
Grenzen gesetzt. Heute wün-
schen sich Bauherren vor allem 
mehr Helligkeit. Hier bietet, oft 
vergessen und vernachlässigt, 
die Decke ungeahnte Möglich-
keiten, mehr Licht in den Raum 
zu bringen, zum Beispiel durch 
die Installation moderner Be-
leuchtungskonzepte. Will man 
neue Lösungen wie Einbaustrah-
ler oder Downlights ins eigene 
Heim integrieren, muss man in 
der Regel jedoch Wände aufmei-
ßeln und Decken abhängen. Das 
ist aufwendig und bedeutet viel 
Arbeit, Dreck und Schmutz.

Viele Bauherren entscheiden sich 
deshalb für Lackspanndecken, 
die es in einer Vielzahl glänzen-
der Farben gibt. Die Kosten sind 
allerdings verhältnismäßig hoch 
und Sonderanfertigungen, zum 
Beispiel für Rundungen oder 
Deckenausschnitte, nur gegen 
Aufschlag möglich.
Vor allem aber: Für solche PVC-
Decken muss der Raum auf 45 
bis 50 Grad aufgeheizt werden, 
was vor allem Holzmöbeln und 
Einbauten schaden kann. Oft-
mals bringt der Einbau dieser Fo-
liendecken auch einen lästigen 
PVC-Geruch mit sich und die 
Optik wird durch Nähte gestört.
Doch es geht auch anders. Mit 
Clipso aus dem Hause Seibel 
Spanndecken steht eine textile 
und geruchsfreie Spanndecke 
in einer matten Optik zur Ver-
fügung. Ohne die Demontage 
vorhandener Decken können 
so Zimmerdecken bis zu einer 
Raumbreite von 5,10 Metern 

nahtlos verkleidet und Lichtsys-
teme mühelos nachträglich ein-
gebaut werden.
Besonders vorteilhaft: Das Pro-
dukt wird ohne vorheriges Auf-
heizen des Raumes in kürzester
Zeit von Fachleuten montiert. 
Darüber hinaus ist es optimal 
geeignet, um Rohrleitungen, 
alte Holzdecken, Wasserschä-
den, Risse und andere unschöne 
Stellen an der Decke oder elekt-
rische Kabel zu kaschieren.
So kann die komplette Verkabe-
lung der Heimkino- oder HiFi-
Anlage bequem an der alten 
Decke befestigt werden und ver-
schwindet dann unter der neuen 
Textilspanndecke.
Das preislich attraktive Produkt
ist außer in den gängigsten 
Farben Weiß und Champagner 
auch noch in vier weiteren Pas-
tellfarben erhältlich.
Weitere Informationen sind un-
ter www.seibel-spanndecken.de 
im Internet erhältlich.

Spanndecken: Im Handumdrehen neues Ambiente

Richtfest beim vierten Wohnprojekt der NRD

Caritas: Gemeindepsychiatrisches Zentrum zieht um

unter eineM dAch. das gemeindepsychiatrische Zentrum des caritasverbandes darmstadt 
bietet seit über drei Jahrzehnten hilfeangebote für psychisch kranke Menschen an. 1978 wurde 
die erste Beratungsstelle in darmstadt mit clubangeboten und Freizeitmöglichkeiten eröffnet. 
in den 90er Jahren wurde das Angebot durch das Betreute einzelwohnen erweitert und die 
tagesstätte übernommen. durch diese entwicklung waren die hilfeangebote auf verschiedene 
standorte verteilt. „Mit dieser situation waren wir nicht so glücklich“, berichtet caritasdirektor 
Franz-Josef Kiefer. „unser Konzept ist es, die hilfebausteine unter einem dach anzubieten.“ da-
her war die Freude groß, als das ehemalige Ärztehaus am Wilhelminenplatz 7 als immobilie frei 
wurde. schnell war man sich einig, dass die dort zur Verfügung stehenden 850 Quadratmeter 
geeignet sind. „die Lage ist optimal. Wir sind im innenstadtbereich, das ist uns wichtig, denn 
wir wollen Betreuung und integration nicht in randgebiete verbannen. durch die nähe zur 
Pfarrgemeinde und zum caritashaus in der heinrichstraße können wir auch viele synergieef-
fekte nutzen“, freut sich der caritasdirektor. (Bild: Caritas)

Wohnraumanpassung
MÜHLTAL (GdeM). So lange 
wie möglich in den eigenen 
vier Wänden leben – das wün-
schen wir uns alle. Oft sind es 
nur kleine Veränderungen, die 
den Alltag erleichtern können. 
Die geschulten ehrenamtlichen 
Wohnberater der Gemeinde 
Mühltal sind auch bei Fragen der 
Finanzierung behilflich. Interes-
sierte können sich bei der Seni-
orenbeauftragten der Gemeinde 
Mühltal, Christel Müller, unter 
Tel. 06151-136845 informieren.
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DARMSTADT (hf). Wie die Stra-
ßenlaternen in Darmstadt früher 
ausgesehen haben, lässt sich 
zwar z.B. auf der Mathilden-

höhe ablesen, wo man immer-
hin die Jugendstil-Gussleuchten 
wieder aufgestellt hat. Was aber 
war davor, in der Altstadt sogar 
bis Kriegsende? Quadratische 
Blechlaternen, nach Frankfurter 
Vorbild, wohin man 1855 einen 
Zeichner geschickt hatte, um die 
dortigen Leuchten abzukupfern.
Und wie sah die allererste Stadt-
beleuchtung aus? Genau das 
will Darmstadtia e.V. für alle 
Darmstädter wieder erfahrbar 
machen, indem wenigstens 
ein sogenannter „Schlangen-
kandelaber“ wieder aufgestellt 
werden soll. Denn, das hat der 
Darmstädter Modellbauer Ger-

hard Roese herausgefunden, 
zumindest acht Sandsteinsäulen, 
um die sich oben Schlangen rin-
gelten, hatten überlebt. Sie wa-

ren in den 60er Jahren bei Aus-
schachtungsarbeiten hinter dem 
Amtsgericht gefunden worden, 
eigenartigerweise nach ihrem 
Abbau 1855 (Einführung der 
Gasbeleuchtung) verbuddelt.
1972 nun hatte man sie vom 
Bauhof hinter die Stadtkirche 
verfrachtet und ziemlich unmo-
tiviert im Kreis aufgestellt und 
um genau 54 cm, wie Wolfgang 
Martin, der Vorsitzende von 
Darmstadtia herausgefunden 
hat, erneut eingegraben. Drei 
Viertel der überlebenden Säu-
len mussten nun dran glauben, 
nachdem Lastwagen sie nachei-
nander umfuhren.

Jetzt will Darmstadtia wenigs-
tens einen der Kandelaber auf 
Dauer retten und als erste Sta-
tion eines Leuchtenpfades – in 

Berlin abgeguckt – an den An-
fang der Lindenhofstraße pla-
zieren. 
Jetzt wird voraussichtlich ein 
Steinmetz Basis und Kapitell an-
fertigen und die mit Wolfgang 
Martin befreundete Firma Um-
weltdienst Müller aus Epperts-
hausen eine der verbliebenen 
Säulen bergen. 
Nach neuesten Überlegungen 
könnte sich der Verein, so Wolf-
gang Martin gegenüber dieser 
Zeitung, auch vorstellen, einen 
der Schlangenkandelaber an sei-
nem ursprünglichen Standplatz 
linkerhand des Alten Rathauses 
aufzustellen.

DARMSTADT (hf). Die Neuwah-
len zum Vorstand des Hessischen 
Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverband e.V. (HBRS) 
Bezirk II Darmstadt auf seiner 
Jahreshauptversammlung am 
17. März führten zu einer nahezu 
kompletten Neubesetzung.
Nachdem schon vorab bekannt 
war, dass der langjährige Vor-
standsvorsitzende Hans Hof-
mann nicht mehr kandidieren 
wird, haben auch die anderen 
Vorstandsmitglieder, der stell-

vertretende Vorsitzende Hein-
rich Schaaf, Kassenwart Adolf 
Ehmke und Pressewart Manfred 
Picolin, auf eine erneute Kandi-
datur, vornehmlich aus Alters-
gründen, verzichtet.
Aus dem Kreis der Teilnehmer 
der JHV vorgeschlagen und als 
neuer Vorsitzender einstimmig 
gewählt wurde Wolfgang Scharf. 
Scharf war den Anwesenden 
kein Unbekannter mehr, ist er 
doch bereits als Vorsitzender des 
Vereins für Sport und Gesund-

heit (VSG) Darmstadt e.V., dem 
größten Verein Darmstadts auf 
dem Gebiet des Behinderten- 
und Reha-Sports aktiv und hat 
sich daneben einen Namen als 
Organisator der ersten, im kom-
menden Mai stattfi ndenden,    
Inklusionswoche in Darmstadt 
gemacht.
Zum stellvertretenden Vorsit-
zenden wurde, ebenfalls ein-
stimmig, Dr. Ralf Kasten, der bis 
dahin die Aufgabe des Schrift-
führers im Vorstand inne hatte, 

gewählt. Er ist Gründungs- und 
Vorstandsmitglied des Vereins 
für Reha- und Gesundheitssport 
(VRGS) Darmstadt e.V., einem 
zwar noch jungen, dafür aber 
sehr aktiven Verein für Reha-
Sport.
Gemäß der Satzung des HBRS 
muss ein Bezirksvorstand aus 
mindestens drei Mitgliedern be-
stehen. Nachdem aus den Rei-
hen der Teilnehmer der JHV nie-
mand gefunden werden konnte, 
wird dafür noch eine Nachwahl 
notwendig werden.
Es bleibt noch den scheidenden 
Mitgliedern des Vorstands, Hans 
Hofmann, Heinrich Schaaf, Adolf 
Ehmke und Manfred Picolin für 
ihre bis zu zwölf Jahre währen-
den Tätigkeit im Bezirksvor-
stand,  ihrem Einsatz und ihrer 
Hingabe zu danken.
Eine besondere Ehrung wurde 
Hans Hofmann zuteil. Er, der 
einen beträchtlichen Teil seines 
Lebens dem Behindertensport 
gewidmet hat, was bereits mit 
der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes und des Ehren-
briefs des Landes Hessen Wür-
digung fand, wurde einstimmig 
zum Ehrenvorsitzenden des 
HBRS Bezirk II Darmstadt ge-
wählt. Er ist neben Franz Gräc-
mann der zweite Ehrenvorsit-
zende.
Damit verbunden ist natürlich 
auch die Hoffnung, dass Hans 
Hofmann dem neuen Vorstand 
weiterhin mit seinem Rat zur 
Verfügung stehen wird.

(rhv). Werbespots in Funk und 
Fernsehen weisen schon länger 
darauf hin: Die analoge TV-Ver-
breitung via Satellit wird am 30. 
April 2012 eingestellt. Betroffen 
sind alle TV- und Radio-Haus-
halte – nicht nur in Deutschland, 
sondern in ganz Europa –, die 
ihre Fernseh- und Radiopro-
gramme über Astra (19,2° Ost) 
empfangen – entweder über 
eine eigene Satellitenschüssel 
oder eine Gemeinschaftsanlage, 

zum Beispiel in Mehrfamilien-
häusern.
Damit geht ein langjähriger 
Umstellungsprozess zu Ende. 
Für die Betroffenen bedeutet 
das jedoch, dass Fernsehen 
schon am dem 1. Mai nur noch 
mit digitalen Empfangsgerä-
ten möglich sein wird. Alle an-
deren Geräte bleiben künftig 
schwarz. Wer klug ist, stellt sei-
nen Fernsehempfang daher jetzt 
schnellstmöglich um – bevor die 
unvermeidlichen Engpässe auf-
treten und Sie am 1. Mai „in die 

Röhre schauen“. Wer rechtzeitig 
reagiert, kann zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen. Denn 
zeitgleich mit der Abschaltung 
des Analogsignals erwartet 
Deutschland eine Welle funkel-
nagelneuer HDTV-Programme: 
Zehn öffentlich-rechtliche, frei 
empfangbare HDTV-Sender 
werden zum 20. April 2012 auf-
geschaltet.
Damit sind insgesamt 18 HDTV-
Programme in ganz Deutsch-

land frei und unverschlüsselt 
über DigitalSat ASTRA 19,2° Ost 
zu empfangen – und erstmals ist 
die HDTV-Grundversorgung mit 
allen wichtigen deutschen Pro-
grammen gewährleistet.
Wer sich für eine Multifeed-An-
tenne entscheidet, kann sogar 
etliche weitere Angebote hinzu-
fügen.
Weitere Infos und Beratung 
zum Thema HDTV-Empfang er-
halten Sie bei Fernseh-Simandl, 
Bismarckstraße 65-67, Telefon 
06151-666777.

21. April ab 14 Uhr
Frühlingswanderung an die Gren-
zen des Bessunger
Waldes, Treffpunkt Akademie für
Tonkunst

1. Mai ab 10.30 Uhr
Turmfest auf der Ludwigshöhe

2. Juni ab 9 Uhr
Buttonvorverkauf Brunnebittfest
Vereinsheim Wanderklub „Falke“
Bessunger-/Ecke Eichwiesenstraße

22./23. Juni
Brunnebittfest mit Flohmarkt in
der Bessunger Straße und auf dem
Forstmeisterplatz

5. August ab 10.30 Uhr
Sommerfest auf der Ludwigshöhe,
mit Kinderbelustigung vom
Mitmachzirkus „Hallöchen“

BBL-Termine 2012

ANZEIGE

Weitere Termine und Infos:
www.bessungen-ludwigshoehe.de

Wenn Satellitenhaushalte
in die Röhre schauen
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e Generationswechsel in der Führung des HBRS Darmstadt

NEUWAHLEN standen beim Hessischen Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband (HBRS) 
Darmstadt auf dem Programm der Jahreshauptversammlung. Im Bild v.l. der neue erste Vor-
sitzende Wolfgang Scharf, sein Vorgänger Hans Hofmann sowie der neue stellvertretende 
Vorsitzende Dr. Ralf Kasten. (Zum Bericht) (Bild: HBRS)

DARMSTADT (hf). Hauptthema 
der Jahreshauptversammlung 
der Hilfsorganisation „Darm-
städter Initiative für Liepaja“ war 
das Projekt „Schulbus“. 40 Kin-
der von über 100 im Waisenheim 
für Kinder und Jugendliche mit 
Behinderungen in Liepaja/Lett-
land müssen täglich zur Schule 
gebracht und wieder abgeholt 
werden. Dazu die Vorsitzende 
der Initiative, Dagmar Metzger: 
„Der Bus ist im vergangenen 
Jahr quasi auseinander gefallen 
und ließ sich nicht mehr reparie-
ren. Nun muss monatlich ein Bus 
angemietet werden. Das kostet 
im Jahr 9.000 lettische Lats, 
etwa 13.100 Euro. Dieser Betrag 
fehlt durch die Budgetierung für 
Essen, Kleidung und Schuhe.“ 
Aus vorhandenen Spendenmit-
teln kommen 10.000 Euro zu-
sammen. Großzügige Spenden 
von Privatleuten, der Sparkasse 
Darmstadt, der HSE sowie ver-
schiedener kleinerer Organisati-
onen haben den Betrag auf über 

20.000 Euro ansteigen lassen. 
„Um einen guten gebrauchten 
Bus zu kaufen, benötigen wir 
weitere Spenden,“ sagt Dagmar 
Metzger.
Die Hauptversammlung be-
schloss eine neue Satzung mit 
einer Loslösung von reinen 
Schulprojekten. „Zudem haben 
wir einige Bereiche den seit der 
Gründung im Jahr 1996 ver-
änderten Bedingungen ange-
passt,“ so Schriftführerin Imanta 
Molter. Schatzmeisterin Daniela 
Wagner MdB wurde eine ein-
wandfreie Kassenführung durch 
die Revisoren Dieter Hübner 
und Jürgen Grimm bescheinigt. 
Im August reisen 25 Mitglieder 
und Freunde der Initiative nach 
Liepaja. Geschäftsführer Klaus 
Wieland fungiert als Reiseor-
ganisator und hat bereits eine 
grobe Planung fertiggestellt.
Das Spendenkonto der Darm-
städter Initiative für Liepaja: 
Konto-Nr. 641200, Sparkasse 
Darmstadt, BLZ 50850150.

Sponsoren gesucht:
 Liepajas Waisenheim braucht einen Schulbus Ein leuchtender Pfad entlang der Lindenhofstraße?
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HISTORISCHE SCHLANGENKANDELABER sollen – so der Wunsch des Vereins Darmstadtia e.V. 
– bald erneut die Darmstädter Innenstadt zieren. So kann sich der Verein vorstellen, einen 
„Leuchtenpfad“ entlang der Lindenhofstraße zu installieren. Aber es gibt auch Überlegungen, 
wonach die historische Stadtbeleuchtung sich vor dem Alten Rathaus gut machen würde. Im Bild 
das Modell eines Schlangenkandelabers im Maßstab 1:10. (Zum Bericht) (Bild: Wolfgang Martin)

RÜCKBLICK

1. April 1912
Gründung der HEAG
(am 15. April rückwirkend 
zum 1. April gegründet)

1. April 1937
Eingemeindung von
Arheilgen und Eberstadt 
nach Darmstadt

Faust in zwei Stunden
BESSUNGEN (ng). Das Literatur-
quintett Darmstadt, setzt sich 
zusammen aus Anne Fischer, 
Gundela Kleinmann, Margarete 
Nickl, Dieter Schaller und Wolf-
gang Stephan. es existiert seit 
drei Jahren und hat u.a. „Joseph 
und seine Brüder“ von Thomas 
Mann in einer zweistündigen 
Version als „Lesung im kleinen 
Kreis“ aufgeführt.
Heute abend (30.) um 19 Uhr 
gastiert das „Literaturquintett“ 
im Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten und liest „Goethes Faust, 
zweiter Teil“ in zwei Stunden.

höhe ablesen, wo man immer-
hin die Jugendstil-Gussleuchten 
wieder aufgestellt hat. Was aber 
war davor, in der Altstadt sogar 
bis Kriegsende? Quadratische 

wonach die historische Stadtbeleuchtung sich vor dem Alten Rathaus gut machen würde. Im Bild 
das Modell eines Schlangenkandelabers im Maßstab 1:10. (Zum Bericht) BESSUNGER
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(whitelines). Die Zahl der wegen 
Depressionen oder depressiven 
Verstimmungen krankgeschrie-
benen Menschen steigt seit Jah-
ren dramatisch an. Meist tritt die 
Erkrankung im Alter zwischen 
40 und 45 Jahren erstmalig auf, 
Frauen sind etwa doppelt so 
häufi g betroffen wie Männer. 
Für eine hohe Aufmerksamkeit 
sorgen aktuelle Studien, die ei-
nen Zusammenhang feststellen 
zwischen diesen „Schatten über 

dem Leben“ und einem Mangel 
an Folsäure sowie einem gleich-
zeitig erhöhten Homocystein-
spiegel.
Lange Zeit wurden Depressi-
onen größtenteils auf äußere 
Umstände zurückgeführt wie 
Überbelastung, familiärer oder 

berufl icher Dauerstress oder 
diffuse Ängste. In manchen Fäl-
len jedoch tritt die Krankheit 
auch ohne äußere Belastungen 
auf. Die Ergebnisse jahrelanger 
Forschung legten nun einen 
aufschlußreichen Zusammen-
hang offen: Im Stoffwechsel 
der Erkrankten fand sich sehr 
häufi g ein eklatanter Mangel 
an glücklichmachenden Stof-
fen wie Serotonin und Trypto-
phan. Zu hoch hingegen war 
meist der Blutwert des giftigen 
Stoffwechselproduktes Homo-
cystein. Norwegische Forscher 
der Universität Bergen stellten 
kürzlich fest, daß Menschen mit 
erhöhten Homocysteinwerten 
doppelt so häufi g depressiv wa-
ren wie Menschen mit normalen 
Werten. Ein erhöhter Homocy-
steinwert resultiert in der Regel 
aus einem Mangel an Folsäure. 
Extrem häufi g weisen depres-
sive Menschen einen eklatanten 
Folsäuremangel auf. Ist Folsäure 
also ein Schlüsselvitamin für 
Glücksgefühle? 
Tatsache ist, daß Folsäure zum 
einen zusammen mit den Vita-
minen B6 und B12 dazu in der 
Lage ist, den Homocysteinwert 
zu normalisieren. Zum anderen 
ist Folsäure bei der körpereige-
nen Bildung von „Glücklichma-
chern“ wie Serotonin und Tryp-
tophan entscheidend beteiligt. 
Fehlt Folsäure, kommt es zu ei-

nem Überschuss an zellgiftigem 
Homocystein und zu einem 
Mangel an für die Stimmungs-
lage entscheidenden Stoffwech-
selprodukten.

Folsäuremangel
zuverlässig ausgleichen

Sich reine Folsäure durch han-
delsübliche Tabletten zuzufüh-
ren, ist für viele oft nicht ziel-
führend. Denn es ist nicht die 
Folsäure direkt, die im Organis-
mus den Homocysteinspiegel 
senkt. Vorher muß sie in eine 
biologisch aktive, direkt ver-
wertbare Form, in Metafolin um-
gesetzt werden. Bedingt durch 
einen weit verbreiteten Enzym-
mangel funktioniert dieser Um-
wandlungsschritt jedoch nur 
bei etwa der Hälfte der Bevöl-
kerung reibungslos. Einen ide-
alen Weg hin zu einer sicheren 
Folsäureversorgung hingegen 
bieten moderne Nahrungser-
gänzungsmittel. Sie kombinie-
ren die klassische Folsäure mit 
der „Premium-Folsäure“ Me-
tafolin und zusätzlich mit den 
lebenswichtigen Vitaminen B6 
und B12 (taxofi t Folsäure + Me-
tafolin, rezeptfrei, Drogerie). 
Eine solche optimierte Zuberei-

tung hält Homocystein sicher 
in Schach und nimmt zeitgleich 
möglicherweise entstehenden 
Depressionen die Basis. Von 
großer Bedeutung ist auch die 
Möglichkeit, so eine chemisch-
synthetische Depressionsthera-
pie zu unterstützen und damit 
den Therapieerfolg entschei-
dend zu verbessern.
Weitere interessante Details zu 
Folsäure und anderen Vitalstof-
fen gibt es im Internet unter 
www.vitalstoffe-lexikon.de
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KFZ-MARKT

  Kaufe jeden PKW, Busse, Geländew., 
Wohnmobile, LKWs, Firmenfahrz., Alle 
Modelle auch m. Mängel/Motorscha-
den/ Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle 
bar u. fair! 24-Std. T. 06158-6086988

KLEINANZEIGEN

 „Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für € 5,50

Gut erhaltenes, altes Grotrian-Stein-
weg-Klavier, mit schönem Klang, güns-
tig zu verkaufen. Tel. 06151-1538440

 Mathe, Physik, Klavier – qualifi zierter 
Unterricht vom Dipl.-Physiker. 
 Tel. 0170-4131710

Achtung!
LESEN
THEMEN, DIE BEWEGEN

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

3 MANIKÜR-SETS
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Folsäure“ und Ihrer 

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Waldstraße 1
64297 Darmstadt.

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.

Einsendeschluss ist der
10. April 2012

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Unter unseren Lesern

VERLOSUNG

Folsäure fördert Glückshormone

Damit das Leben 
heller wird

„Schwere Literatur“ bei Beutel Augenoptik

„ZURÜCK ZU DEN ANFÄNGEN“ könnte der Titel einer Büchersammlung lauten, die derzeit 
im Schaufenster von Beutel Augenoptik zu sehen sind. Denn sie sind aus alten Baumstämmen 
gefertigt – und Holz ist sozusagen der Urzustand des Papieres. Gefertigt hat die Plastiken der 
Eberstädter Künstler Thomas Wellner (r.), der seine Werke am 8. März an Optikermeister Bernd 
Beutel zur Ausstellung übergab. Zu sehen ist die „schwere Literatur“ noch bis Mitte April in der 
Oberstraße 8 in Eberstadt. (Bild: Ralf Hellriegel)

Autohaus Pullmann: Umbau beendet

AM 1. MAI 2011 übernahm Daniel Pullmann das Autohaus „Neumann + Kappler“ in der 
Pfungstädter Straße 65 in Eberstadt. Seither hat sich in den Räumlichkeiten einiges getan: Rund 
450.000 Euro investierte der neue Inhaber in Umbaumaßnahmen und Neustrukturierungen. In 
modernen und kundenfreundlichen Räumen stehen den VW- und Audi-Kunden nun ein großer 
Ausstellungsraum, die Dialogannahme, die Direkt- und Serviceannahme sowie ein einladender 
Aufenthaltsbereich zur Verfügung. Am 10. und 11. März wurden die Räume gemeinsam mit 
den Angestellten, Kunden und anderen Gästen offi ziell eingeweiht. (Bild: Ralf Hellriegel)

MÜHLTAL (GdeM). Die Mühlta-
ler Freibad-Saison dauert in die-
sem Jahr vom 15. Mai bis zum 9. 
September. Im Mai und Septem-
ber ist das Freibad täglich von 
11.-19 Uhr geöffnet, von Juni bis 
August dienstags bis sonntags 
von 8-20 Uhr und montags von 
10-20 Uhr.  
Ab dem 1. April können Sai-
sonkarten an der Infozentrale 
im Rathaus in Nieder-Ramstadt 
zu den regulären Öffnungszei-

ten erworben werden.  Bis zum 
30. April besteht außerdem die 
Möglichkeit, eine Beikarte für 
das Frühschwimmen an der 
Informationszentrale zu erwer-
ben. Sofern wieder mindestens 
50 Frühschwimmer eine Beikarte 
erwerben, wird das Freibad von 
dienstags bis freitags auch von 
6-8 Uhr für die Frühschwimmer 
geöffnet. Sichern Sie dieses im 
gesamten Landkreis einmalige 
Angebot, tun Sie Ihrer Gesund-

heit etwas Gutes und werden 
Frühschwimmer und genießen 
es, in unserem herrlich gelege-
nen Freibad bereits frühmor-
gens in Ruhe einige Bahnen 
zu schwimmen! Eine moderate 
Preiserhöhung ließ sich aufgrund 
des hohen Haushaltsdefi zites lei-
der nicht mehr vermeiden. Die 
neuen Eintrittspreise können auf 
der Internetseite der Gemeinde 
Mühltal (www.muehltal.de) ein-
gesehen werden.

Freibad Traisa: Frühschwimmer-Beikarten sichern!

PC-Sprechstunde
MÜHLTAL (GdeM). Die Ge-
meinde Mühltal lädt wieder zur 
PC-Sprechstunde in der Senio-
renförderung, Ober-Ramstäd-
ter-Straße 18, ein. Hier gibt es 
kostenlose Tipps, Tricks und 
Lösungen. Direkt am PC kann 
16.4. von 14.30 bis 16 Uhr an 
den vorhandenen Computern 
ausprobiert und geübt werden. 
Terminvergabe telefonisch bei 
Christel Müller, 06151-136845.



BESSUNGEN

KULTURELLES
Jazzinstitut
Bessunger Straße 88d
31.03., 20:30h Udo Kopke Trio 
+ Durden
06.04., 20:30h Uli Partheils 
Playtime feat. Peter Back

Bessunger Kirche
Am Kapellberg 2
01.04., 20h Konzert mit Werken 
von Jean-Marie Leclair

Bessunger Knabenschule
30.03., 20:30h Timo Gross Band

Comedy Hall
30.+31.3., jew. 20:30h „Hinter-

Hof-Story“
2.-5., 10.-12.4., jew. 20:30h + 
9.4., 19h „Faust“
Kindertheater
30.+31.3., 1.-5., 9.4., jew. 15h 
„Die Häschenschule“

Die Komödie – TAP
30.+31.3., jew. 20:15h „Kein Job 
für Sünder“

Kindertheater
31.3., 15:30h „Der Regenbogen-
fi sch“

Nachbarschaftsheim DA e.V.
01.-30.4. Papiertheater-Ausstel-
lung bei „Copycosmos“, Bessun-
ger Straße 32
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
  04.04., 15h Kinderkino „Das 
kahle Gespenst“, ab 6 J.
04.04., 18h Vernissage: Ernst-

August Schnittspahn (bis 26.4.)
10.-13.04., jew. 9-16h Osterferi-
enspiele

KIRCHLICHES
Ev. Andreasgemeinde
01.04., 10h Gottesdienst zum 
Palmsonntag mit Kinderkirche 
und Kirchen-Café
06.06., 10h Gottesdienst zum 
Karfreitag mit Abendmahl;
10h Gottesdienst im Altenheim 
Heimathaus
08.04., 10h Oster-Gottesdienst 
für Kinder und Erwachsene mit 
Taufe, anschl. Ostereiersuchen

Ev. Paulusgemeinde
01.04., 10h Abendmahlsgottes-

dienst mit Goldener Konfi rma-
tion

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

DARMSTADT

ALLGEMEINES
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büch-
ner“; Treffpunkt: Best Western 
Hotel, Grafenstraße. Gäste sehr 
erwünscht.

Sozialpsych. Verein DA e.V.
donnerstags 15:30-17h Offene 
Gruppe für ältere Menschen 
mit psych. Beeinträchtigungen, 
Tagesstätte am Hundertwasser-
haus, Bad Nauheimer Str. 7

KULTURELLES
Galerie-Gaststätte „Gebhart“
Robert-Schneider-Straße 61
01.04., 19:30h Heitere Darm-
städter Adressbuch-Lesung, 
Eintritt frei, Anmeldung unter 
06151-713728.

halbNeun-Theater
30.03., 20:30h Tina Teubner 
„Aufstand im Doppelbett“
31.3., 20:30h Hans Scheibner 
„Klopfzeichen“

EBERSTADT

ALLGEMEINES
Odenwaldklub, OG Eberstadt
01.04. Auf dem zertifi zierten 
„Carl-Weyprecht-Weg“ in Bad 
König, Info 06151-372689
03.04., Dienstagswanderung 

„DA Echo Druckzentrum Rüs-
selsheim“, Info 06151-9186586

KULTURELLES
Rathaussaal
Bezirksverwaltung, Oberstr. 10
13.04., 17h  Ausstellungseröff-
nung „Vor 350 Jahren –Das Fran-
kensteiner Land wird hessisch“  
Ausstellungseröffnung. Aus-
stellung vom 14.04. bis 04.05. 
täglich 14-20h, Sa./So 11-20h 
geöffnet

KIRCHLICHES
Dreifaltigkeitsgemeinde
01.04., 10h Gottesdienst
Ev. Marienschwesternschaft
Heidelberger Landstraße 119

01.04., 09:30h Messe m. Abend-
mahl
06.04., 9:30h Messe m. Abend-
mahl
08.04., 9:30h Messe m. Abend-
mahl;
15h Ostergebet und Osterzug

Kath. Kirche St. Georg
01.04., 10h Eucharistiefeier
06.04., 15h Feier vom Leiden 
und Sterben Christi
08.04., 10h Familiengottes-
dienst zu Ostern
09.04., 10h Eucharistiefeier

HEIMSTÄTTE

KIRCHLICHES
Ev. Matthäuskirche
01.04., 10h Gottesdienst, 
Abendmahl, Feier der Goldenen 
und Diamantenen Konfi rmation
06.04., 10h Gottesdienst mit 
Abendmahl
08.04., 6h Osternachtgottes-
dienst mit anschließendem Os-
terfrühstück;
10h Ostergottesdienst und 
Abendmahl
09.04., 10h Familiengottesdienst 
und Taufe

Kath. Pfarrgemeinde Hl. Kreuz
01.04., 10h  Hochamt mit Palm-
weihe u. Prozession
08.04., 10h Hochamt mit Kir-
chenchor
09.04., 10h Hochamt mit be-
gleitendem Kinderwortgottes-
dienst, anschließend Ostereier-
suchen im Pfarrgarten

MÜHLTAL

ALLGEMEINES
AWO Mühltal
04.04., 13:30h Badefahrt nach 
Bad Schönborn
05.+12.04., 10h Damengymnas-
tik im Bürgerzentrum;
17h Kegeln für Senioren im 
Chausseehaus
11.04., 14:30h Seniorennach-
mittag im Bürgerzentrum◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317

http://darmstadt-online.de/notdienst
◊ Ärztli. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ VdK – OV Darmstadt 06151-426476
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

TERMINKALENDER

WICHTIGE RUFNUMMERN

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Vorsprache nur nach vorheriger
Terminvereinbarung unter
Tel.: 06151-13 2423 innerhalb der
folgenden Zeiten:
Mo., Mi., Fr. 8 - 11:30 Uhr
Mi. 14 - 17:30 Uhr

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Kurt Seeh
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr
16 - 17:30 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Karl-Heinz Dullinger
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr

wichtige information fÜr alle
veranstalter, vereine und kirchengemeinden
Die „Bessunger Neue Nachrichten“ und der „Lokalanzeiger“ haben ihr System  zur Erfassung 
des Terminkalenders umgestellt. Seit vier Wochen können Sie Ihre Termine selbst über ein 
Formular auf unserer Internetseite www.ralf-hellriegel-verlag.de erfassen.
Die bisherige Zusendung und Erfassung Ihrer Termine per Email ist ab sofort nicht 
mehr möglich! Weitere Informationen zur neuen Vorgehensweise sowie das Eingabeformular 
fi nden Sie auf der o.g. Internetseite unter dem Menüpunkt „Termine“.

Ihr Ralf-Hellriegel-Verlag

veranstalter, vereine und kirchengemeinden!
„The Glue“: Die Band ohne Instrumente

SEIT 14 JAHREN präsentieren „The Glue“ ihren einzigartigen Mix von hochprofessioneller Mu-
sikalität, skurrilem Humor und charmanter Bühnenpräsenz. Schwiegermuttertraum, Chorkna-
ben, A-Capella-Surrealisten: Wie auch immer man sich den fünf Schweizern annähern mag – am 
Ende ist man restlos begeistert. „The Glue“ entführen uns auf eine Reise um die Welt. Country, 
Salsa, osteuropäische Zigeunerklänge oder afrikanische Stammesklänge, es gibt keinen Stil, den 
sie nicht in ihre Eigenkompositionen adaptieren. Seit vielen Jahren bringen die Basler Jungs 
auch das halbNeun Theater zum Toben – das nächste Mal am 21. April um 20.30 Uhr.

(Bild: Veranstalter)

 Einladung zur Goldenen Konfi rmation
EBERSTADT (ng). Die evangelische Christuskirchengemeinde 
in Eberstadt lädt am 22. April um 10 Uhr zu einem Festgottes-
dienst anlässlich der Goldenen Konfi rmation ein. Alle, die in der 
Christuskirche vor 50 Jahren konfi rmiert wurden, sind herzlich 
eingeladen. Es wird um Anmeldung bis 15. April gebeten. Bitte 
wenden Sie sich an das Gemeindebüro unter Telefon 06151-
953510 oder per Mail an christuskirche-eberstadt@ekhn.de.

Rund um Bessungen in zwei Tagen
BESSUNGEN (ng). „Der alte Bessunger Grenzweg, oder: In zwei 
Tagen Bessungen umrunden“ lautet der Titel einer zweiteiligen 
Wanderung mit Georg Angrick und Ulrich Gereke. 26 historische 
Kilometer, nur für geübte Wanderer, auch bei Regen, nur mit An-
meldung unter Telefon 06151-63278. Erster Wanderabschnitt 10. 
April, 9 Uhr, Treffpunkt Straßenbahnhaltestelle Marienhöhe/Coo-
perstraße (Linie 1, 6, 7 und 8). Über den alten Grenzweg an der 
Heimstättensiedlung vorbei Richtung Pfungstadt/Griesheim, Bo-
denkippe West, Kavalleriesand, Main-Neckar-Bahn zur „Rauchlosen 
Industrie“ über die Scheppallee, Prinz-Carls-Palais zum Tierbrunnen. 
Zweiter Wanderabschnitt 11. April, 8 Uhr, Treffpunkt Tierbrunnen 
(am alten Friedhof). Richtung Judenteich, Darmbachquelle, Eleono-
renbrunnen, Marienhöhe, Villenkolonie zurück zur Cooperstraße.

 Wahlen beim SV 1911 Traisa
MÜHLTAL (ng). Der SV 1911 Traisa e.V. lädt seine Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung am 17. April ein. Ab 20 Uhr stehen im Ver-
einsheim Am Roten Berg 15 u.a. Wahlen an. So werden vor allem 
ein neuer Vorsitzender sowie bis zu drei Stellvertreter zu wählen 
sein. Außerdem sollen die Mitglieder über einen Antrag auf Bei-
tragsanpassung entscheiden.


